Arbeitsablauf  

Koordinatenberechnung durch Ausgleichung


Berechnung von Näherungskoordinaten (Vorauswertung)
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Freie Ausgleichung
(Nachweis über Qualität der Messung)
· nur die Beobachtungen ohne äußere Zwänge (alle eingegebenen Anschlusspunkte werden als Neupunkte betrachtet) werden ausgeglichen

· dient der Aufdeckung grober Fehler in den Messwerten, 

· der Überprüfung des Gewichtsansatzes und

· der Überprüfung der inneren Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Messwerte. 



Dynamische Ausgleichung

(Analyse der Anschlusspunkte, Festlegung der Berechnungsart für endgültige Koordinaten)

· Koordinaten der Anschlusspunkte werden mit vorzugebenden mittleren Punktfehlern als zusätzliche Messwerte in die Ausgleichung eingeführt und als „bewegliche Anschlusspunkte“ mit ausgeglichen
· geringes Gewicht der Anschlusspunktkoordinaten mP > 10 cm

· durch Untergewichtung werden in den Verbesserungen der Koordinaten die Klaffen zwischen der eigenen Messung und den Nachweiskoordinaten sichtbar

· Festlegung der Berechnungsart für endgültige Koordinatenberechnung:
· Klaffen bis 3 cm:  dynamische Ausgleichung mit angemessener Gewichtung

· Klaffen von 3 – 6 cm:   nachbarschaftliche Einpassung durch Transformation mit Restklaffenverteilung , hierzu Koordinaten der freien Ausgleichung verwenden


Berechnung endgültiger Koordinaten 

· Durch dynamische Ausgleichung mit angemessener Gewichtung der Anschlusspunke oder Transformation eines freien Netzes
· dynamische Ausgleichung mit angemessener Gewichtung der Anschlusspunkte schafft eine homogene Verbindung zwischen Beobachtungen hoher Nachbarschaftsgenauigkeit (Tachymeter), hoher globaler Genauigkeit (SAPOS) und dem spannungsarmen/-freien Anschlusspunktfeld  (AP/TAP)
· die Anschlusspunkte aus dem Nachweis werden so mit den temporären Anschlusspunkten (TAP) aus SAPOS gleich gesetzt und unter Einbeziehung ihrer Entstehungsgenauigkeit an der Berechnung beteiligt
· Genauigkeit (Qualität) der berechneten Koordinaten:
· Lokale Standardabweichung der Punktlage LSP. Nach VP-Erl. sind für AP 2 cm und für GP und GebP 3 cm anzustreben.
· Standardabweichung der Punktlage SP


Einrechnung der neuen Grenzpunkte in vorhandene (alte) Grenzen
